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Schulanfang 2018

Dieser Tag ist immer wieder aufregend. Am 11.08.2018 betraten 14 Madchen und Jungen
zu festlicher Musik den geschmickten Saal im Gemeindezentrum Oberheinsdorf.
Christopher Schenk begriifdite gemeinsam mit Undine Grimm die Gaste und stimmte das
Publikum auf eine fréhliche Feier ein. Im Mittelpunkt des Programms der Chor- und Theater-
AG stand diesmal Pippi Langstrumpf, die zwar an der Zuckertite interessiert war, aber nicht
so recht wusste, was sie in der Schule soll. Annika und Tommy zeigten Pippi alles und luden
sie gleich zum Mitmachen ein. Pippi merkte schnell, dass es in der Schule tolle Freunde gibt
und dass man viele interessante Dinge lernen kann. Am Ende wurden die Schulanféanger in
die Gemeinschaft aufgenommen und durften mit den Schilern gemeinsam singen.
Besonders stolz waren unsere Jungsten, als sie immer zu zweit auf die Buhne gerufen
wurden und von ihrer Klassenlehrerin die Zuckertiten bekamen. Nach einem Gruppenfoto
begannen die schonen Feiern in den Familien, die diesen Tag sicher unvergesslich
machten.




INFORMATIONEN

Mitgestalten / Mitbestimmen
fir unser Heinsdorfergrund

Grol3e Einwohnerversammlung

#104293576
Schon einmal haben unsere Birger bewiesen, dass lhnen
die Entwicklung unserer Gemeinde nicht egal ist. So wie
das von einer grof3en Mehrheit gewiinscht war, ist Heins-
dorfergrund eigenstandig geblieben. Wir kénnen mitent-
scheiden und mitbestimmen, zum Wohl unserer Birger.
Alle ziehen an einem Strang. Wir mdchten unseren Birge-
rinnen und Birgern in der

Grofl3en Einwohnerversammlung
am 23.10.2018, um 18.30 Uhr
im Gemeindezentrum

die Aufgaben des Gemeinderates, der Ortschaftsrate und
des Birgermeisters vorstellen, sowie uns Hinweise und
Anregungen geben lassen, um unsere Aufgaben noch
besser zu erflllen. Wir méchten aber auch unsere Birge-
rinnen und Birger anregen mitzumachen, mitzugestalten
und mitzubestimmen in unserem Gemeinderat oder in den
Ortschaftsraten unserer Ortsteile.

Wahrend dieser Veranstaltung kénnen Sie sich tber die
Moglichkeiten und Ablaufe unserer Ratsarbeit informieren.

Im Rickblick kbnnen wir auf das Erreichte stolz sein:

v Erhalt der Grundschule,

v' Unterstiitzung der Kindereinrichtung bei einer qualita-
tiv hochwertigen Betreuung unserer Kinder,

v' Beseitigung der Hochwasserschaden,

v' Verbesserung der Infrastruktur, auch wenn noch nicht
alle StralRenverhéltnisse, wie gewilnscht verbessert
sind,

v' Bildung einer Wasserwehr unter dem Eindruck des
Hochwassers 2013,

v'Unterstiitzung der tollen Vereinsarbeit mit vielen
schdnen Angeboten,

v aktive Ratsarbeit,

v'sehr aktive Ortschaftsrate mit vielen schénen Initiati-
ven in ihren Ortsteilen,

v" Schutz unserer Lebensraume, Landschaft und Natur
vor technischer Uberfrachtung,

Mit dem Preis beim Wettbewerb ,Unser Dorf hat Zukunft*
hat es leider nicht geklappt, was nicht an unseren fleiigen
Vereinen lag. Das kdnnten wir ja noch mal versuchen.

Aber wir wollen noch mehr:
v"Investition in unsere Verkehrsflachen,
v'Initiative zur Schaffung von Bauflachen,

v/ Zusammenarbeit unserer Ortswehren in unserer Ge-
meindewehr und die Schaffung bester Bedingungen
fir unsere Kameraden,

v" Abschluss des Flurneuordnungsverfahrens zum Vor-

teil aller Flacheneigentimer,

Schaffung eines Jugendzentrums in Unterheinsdorf,

weitere Verbesserung der Zusammenarbeit mit der

Stadt Reichenbach in der Verwaltungsgemeinschatft,

v' Gewerbeentwicklung,

v" Kampf dem demographischen Wandel,

AN

Marion Dick
Blrgermeisterin

Besuch des Kultusministers, Herr Piwarz
in unserer Grundschule

Wir sind sehr froh, dass unsere kleine Grundschule in
Dresden wahrgenommen wird. Das liegt in der Hauptsa-
che an unserem jahrgangsubergreifenden Unterricht. Der
Kultusminister, Herr Piwarz und der Referatsleiter Lande-
samt fur Schule und Bildung Zwickau, Herr Schmidt sind
voll des Lobes fiir unsere Schulleiterin Frau Grimm und
ihre Lehrerkolleginnen. Ihnen ist die Umsetzung des neu-
en Schulkonzeptes an unserer Grundschule sehr gut ge-
lungen. Obwohl es fir alle einen erheblichen Mehraufwand
bedeutet, haben alle mitgezogen. Frau Grimm bestatigt,
dass sich das Miteinander und Fureinander unter den
Kindern sehr positiv auf die Kinder auswirkt. Die soziale
Kompetenz wéchst und das Lernen und Lehren von und
mit einem Klassenkameraden verbessert den Bildungs-
stand und die soziale Kompetenz. Die Kinder lernen die
Schwachen und Starken ihrer Mitschiler kennen, passen
sich an und freuen sich lber den gemeinsamen Fortschritt.
Den Beweis des erfolgreichen Konzeptes liefern die An-
meldezahlen. Neben unseren 14 Heinsdorfer Kindern (alle
sind uns treu geblieben) wurden 3 weitere Kinder aus den
Umgebung angemeldet. Die Eltern haben sich fiir unsere
Grundschule entschieden.

Der Minister konnte sich ein gutes Bild von unserer tollen
Grundschule machen. Er war sichtlich angetan von den
bereits sanierten Klassenraumen und von unseren Planen.
Im Gepéack hatte er einen Zuwendungsbescheid aus dem
Programm ,Bricken in die Zukunft’. Neben der Freude
Uber die Forderung des Bauabschnittes (Barrierefreier
Zugang) wurde er auf die beschwerliche Sammlung weite-
rer Zuschisse aufmerksam gemacht. Bisher haben wir
4 Fordertdpfe angezapft und sind noch nicht am Ziel. Sa-
nierung — Schulhausbauprogramm, Abbruch ,Dorfkerne®,
VwV - Bricken in die Zukunft, Neubau Turnraum — Neu-
bewilligung Schulhausbauprogramm. Die Auf3enanlagen
sollen Gber das LEADER — Programm beantragt werden
und Dach sowie Fassade muissen auch im Blick bleiben.
Ein schwieriges Geschéft. Das wurde dem Minister mit auf
dem Weg gegeben.

An dieser Stelle auch noch vielen Dank fir die Unterstit-
zung des Sachsischen Landtagsabgeordneten, Herrn
Stephan Hosl. Er hat maRgeblich zur tollen Entwicklung
unserer Schule beigetragen und unserer Schule in den
Fokus gerlickt. Er ist ein verlasslicher Partner bei der Inte-
ressenvertretung in Dresden und mahnt unermidlich die
Entwicklung des landlichen Raumes an.

Vielen Dank an Frau Grimm und ihre Lehrerkolleginnen far
ihren tollen Einsatz. Wir haben zum Schluss schon mal
eine Einladung zur Eréffnung unseres Neubaus ausge-
sprochen.

Marion Dick
Blrgermeisterin



Teilnehmergemeinschaft
Flurbereinigung
Oberheinsdorf

Der Vorstandsvorsitzende

Bekanntmachung und Ladung

Die Birgerinnen und Birger, insbesondere die Eigentiimer und Erbbaube-
rechtigten der Grundstilicke des Flurbereinigungsverfahrens Oberheinsdorf
bzw. deren gesetzliche Vertreter und Bevollmachtigte werden hiermit

zu einer 6ffentlichen Teilnehmerversammlung

geladen.

Versammlungsort:
Versammlungsraum
Reichenbacher StraRe 173

08468 Heinsdorfergrund / OT Oberheinsdorf

Versammlungszeit: Dienstag, 25.09.2018

um 19:00 Uhr

Tagesordnung:

3. Klarung offener Fragen
Plauen, 20.07.2018

gez. Weild

Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund,

1. Informationen zu Verfahrensstand und Ausblick
2. Neuordnung land- und forstwirtschaftlicher Flachen

Nun ist es soweit, ich werde mich
nach 37 Arbeitsjahren bei der
Charmant GmbH in den Ruhe-
stand verabschieden. Auch, wenn
ich mich auf den neuen Lebens-
abschnitt sehr freue, werde ich
den Arbeitsalltag in meinem Fri-
seursalon vermissen. Ich mochte
mich auf diesem Weg nochmals
bei meinen Kunden fiir ihre Treue
herzlich bedanken und mitteilen,
dass der Salon durch die Char-
mant GmbH weiterbetrieben wird.

Annerose Kunz

Offnungszeiten und telefonische
Erreichbarkeit ab 05.09.2018:

Offnungszeiten:  Mittwoch u. Freitag
sowie nach Verein-
barung

Telefon: 037600/769986

Handy: 0152/54612137

Internet: www.friseure-charmant.de

Industrie- und Handelskammer
Chemnitz

Regionalkammer Plauen

3 Veranstaltungen

Sprechtag Burgschaftsbank / Mittelséachs. Beteili-
gungsgesellschaft Sachsen

Beratung zur Finanzabsicherung

Dienstag, 04.09.2018 - Uhrzeit nach Vereinbarung

= |hre Ansprechpartnerin:
Doreen Wolf, Tel. 03741 214-3210

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge
und Begleitung im Nachfolgeprozess
Freitag, 07.09.2018 - Uhrzeit nach Vereinbarung
= lhre Ansprechpartnerin:

Doreen Wolf, Tel. 03741 214-3210
Beruflicher Umgang mit Lebensmitteln — wann ist
eine Schulung nach der Lebensmittelhygiene-
Verordnung (LMHV) notwendig?
Am 10. September 2018 fuhrt die IHK in Plauen von
8:30 Uhr bis 14:30 Uhr eine Schulung nach
§ 4 LMHV zum Erwerb der Fachkenntnisse entspre-
chend der Lebensmittelhygiene-Verordnung durch.
= |hre Ansprechpartnerin:

Diana Seidel, Tel. 03741 214-3320

Workshopreihe far engagierte Unternehmer
im Hotel- und Gastgewerbe

Wissen kompakt serviert: Die IHK bietet im Herbst 2018
in den Regionalkammern Zwickau und Plauen ein
MenlU aus vier Workshops fir Unternehmer und ihre

Mitarbeiter zu Schwerpunkten der Hotel- und Gaststat-

tenfihrung an. In Halbtagesveranstaltungen prasentieren
Ihnen erfahrene Referenten der Vieweg und Co Gast-
ronomie- und Hotelberatung GmbH folgende Themen:
. Workshop 1: Kalkulation Gastronomie,

Dok.Nr. 123109811

10.09.2018, 10 — 13 Uhr, IHK Regionalkammer

Zwickau

. Workshop 2: Betriebsfuhrung,
Dok.Nr. 123109815
24.09.2018, 10 — 13 Uhr, IHK Regionalkammer
Zwickau

. Workshop 3: Marketing, Dok.Nr. 123109820
22.10.2018, 10 — 13 Uhr, IHK Regionalkammer
Plauen

. Workshop 4: Engagiertes Verkaufen,
Dok.Nr. 123109822
19.11.2018, 10 — 13 Uhr, IHK Regionalkammer
Plauen
Die Teilnahmegebihr je Workshop betragt 30 Euro, bei
Teilnahme an allen vier Workshops 25 Euro je Work-
shop.
= Information & Anmeldung:
Kathrin Stiller, Tel. 0375/814-2300
Daniela Seidel, Tel. 03741/214-3320

3 Weiterbildungen

Unterrichtungen im Bewachungsgewerbe

nach § 34a

Beschéftigte eines Bewachungsunternehmens miissen
diesen Unterrichtungsnachweis erbringen, bevor sie mit
Bewachungsaufgaben betraut werden dirfen. Die nachs-
te Unterrichtung findet an der Industrie- und Handels-
kammer in Plauen vom 24.09.2018 bis 28.09.2018 statt.



http://www.friseure-charmant.de/�

= Information & Anmeldung:
Frau Susann Hopf, Tel.: 03741/214-3401
VA-Nr. 10055

Start-up: Betriebswirtschaftliches Handlungswissen
far Existenzgrinder
Das 3-tagige Seminar ,Start-up: Betriebswirtschaftliches
Handlungswissen fiir Existenzgriinder” gibt einen Uber-
blick Uber alle wichtigen Voraussetzungen und betriebs-
wirtschaftlichen Sachverhalte vom ersten Gedanken an
die Selbststandigkeit, Uber den Businessplan bis zur
Unternehmensgriindung. Es befasst sich sowohl mit den
betrieblichen als auch mit den privaten Aspekten der
Griindung und stellt Chancen und Risiken der Selbstan-
digkeit dar. Insbesondere auf steuerliche Gesichtspunkte
wird vertiefend eingegangen. Veranstaltungsort ist die
IHK in Plauen. Das néachste Seminar findet vom
24.09.2018 bis 26.09.2018 statt.
= Information & Anmeldung:
Frau Susann Hopf, Tel.: 03741/214-3401
VA-Nr. 10399

Hospizverein Vogtland e.V. 3
Nordhorner Platz 1, 08468 Reichenbach %—% Hospiz-
Telefon: 0 37 65/ 61 28 88 ~ verein
Vogtland e.V.
Seit 2001 ist der Hospizverein Vogtland e.V. mit seinen
Angeboten fur Schwerkranke Menschen und lhren Zu-
gehdrigen da. Wir unterstitzen jahrlich viele Menschen
in der Krankheit durch Besuchsdienste und Sitzwachen
und begleiten und trésten in dieser schweren Zeit.
Deshalb suchen wir Sie, um unsere Arbeit umfangrei-
cher am Mitmensch leisten zu kénnen. Wenn Sie Inte-
resse haben, so nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir
informieren Sie gerne.

Wir bieten:

Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer

Einbindung in ein engagiertes Team, Sommerfest und
regelmafRig Austausch sowie Weiterbildung in monatli-
chen Gruppentreffen Supervision. Der Ausbildungskurs
fordert die Auseinandersetzung mit dem eigenen Leben,
vermittelt viel Wissen und bereichert durch den Aus-
tausch in der Gruppe sehr. Unsere ehrenamtlichen Hel-
fer unterstiitzen Menschen und verschenken etwas freie
Zeit. Sie horen zu und spenden Trost und machen so
Mut.

Der nachste ,Kurs Schwerkranke und Angehérige
begleiten” -Hospizhelferkurs* beginnt im Januar 2019.

= Informationen und Kontakt unter:
Hospizverein Vogtland e.V., Reichenbach
Telefon: 03765/ 612888 und 03744/3098450
Mobil: 0174 71 25 976
www.hospizverein-vogtland.de.
hospizverein-vogtland@online.de

telefonischer Begegnungsstatte
Vereinbarung Nordhorner Platz 1
Buchlesung 24.10.2018, 08209 Auerbach,
mit anschlieBender Podi- | 18.00 Uhr Goltzschtalgalerie
umsdiskussion Nicolaikirche
anlésslich des Welttags der .
Suizidprévention. é{tre ;OdeWISCher

Frau Petra Hopfner, Autorin
des Buches" 12 Monate bis
zur Endlichkeit* ist mit ihren
Lesungen hauptsachlich im
Rahmen der Drogenpraventi-
on in Schulen unterwegs. Der
Ausgang der Lebensgeschich-
te ihres Sohnes greift aller-
dings auch das Thema Suizid
auf und zeigt im Vorfeld den
schwierigen Umgang fir alle
Beteiligten damit.

“\

TelefonSeelsorge

www.telefonseelsorge.de

Géste: Frau Hochmuth,
Telefonseelsorge
Moderation: Frau Jung,
Trauerselbsthilfegruppe fiir
Angehdrige nach Suizid

Veranstaltung Datum Ort

Trauercafé 01.10.2018 Reichenbach,
17.00-19.00 Begegnungsstétte
Uhr Nordhorner Platz 1

Trauerselbsthilfegruppe | 01.10.2018 Reichenbach,

fir Angehérige um 17.00-19.00 Begegnungsstatte

Suizid Uhr Nordhorner Platz1

Beratung zu Vorsorge- | Zu den Biiro- Biro Hospizverein
dokumenten und Beglei- | offnungszeiten | vogtiand e.V. RC,
tung von Angehdrigen und nach

& Wir freuen uns auf ihre Anmeldung

LOGOPADIE

Hleile Bohne

- staatlich an

u Sprech- :

))) w Sprach-, Y Schlucktheras;: —
uStimm- UL | elle Reorganisation t
wneurofun Dammsteinstr. 16

08468 Reichenbach/i. V.

Tel.03765-61 2861

Deutsches Rotes Kreuz +

Mit Blutspenden Leben retten:
Regelmalige Spender sichern die Blutver-
sorgung in Sachsen

Bh.
-
.

'S '
Mg~ - Aufgrund der gesetzlichen Vor-

A fj gaben, denen das

"ﬁ)__f_/ Blutspendewesen in Deutsch-
b4 *ﬁ land unterliegt, kbnnen gesunde
[ v 4 = Manner maximal sechs Blut-
spenden pro Jahr leisten, bei Frauen liegt die gesetzlich
zugelassene Hoéchstanzahl bei vier Spenden innerhalb
von 365 Tagen. Die durchschnittiche Spendenanzahl,
die DRK-Blutspenderinnen und —spender in Sachsen pro
Jahr leisten, liegt jedoch lediglich bei durchschnittlich 2,1
Spenden pro Jahr. Die Festlegung der zugelassenen
Spenden pro Jahr dient dem Schutz der Spender.
Vorgegeben ist aulerdem ein Mindestabstand von 56
Tagen, der zwischen zwei Blutspenden liegen muss.
Durch dessen Einhaltung ist gewahrleistet, dass der
Korper genug Zeit hat, um den Blutverlust eines halben
Liters durch die Spende vollstandig auszugleichen. Der
Flissigkeitshaushalt ist nach einer Blutspende bereits
nach wenigen Stunden wieder hergestellt.
Fur den Spender selbst hat die Blutentnahme von einem
halben Liter den Effekt, dass der Korper zur Blutneubil-
dung angeregt wird und damit auch zur Bildung neuer
Zellen. Vorrangig helfen Blutspender jedoch schwer
kranken oder verletzten Mitmenschen in ihrer Region


http://www.hospizverein-vogtland.de/�
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und leisten damit einen unverzichtbaren Beitrag zur kon-
tinuierlichen Sicherstellung der Patientenversorgung mit
Blutprodukten — rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr.

Blutspendetermine September und Oktober 2018

gen Aul3enstellen des Bundesbeauftragten fir die Stasi-
Unterlagen weiterzuleiten.

Zu jeder Zeit kann beim Landesbeauftragten zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur in Dresden telefonisch ein Bera-
tungstermin vereinbart werden (0351 493 3700).

NACHRICHTEN

aus der Schule

Donnerstag, BeiCheTbaCh
13. Septem- | AMV'e.V., Haus 15:30 | 18:30
ber 2018 der Vereine, Fritz-

Ebert-Str. 25
Dienstag, Reichenbach,
18. Septem- | Weinhold-Schule, 15:00 | 19:00
ber 2018 Weinholdstr.14
Donnerstag, .
20. Septem- gglﬁgigbﬁ’:r'kt L 14:00 | 18:00
ber 2018 ’
Montag, Reichenbach,
24. Septem- | Hotel "Am Park", 13:30 | 17:00
ber 2018 Lengenfelder Str. 3
Samstag, Reichenbach, Begeg-
6. Oktober nungsstatte 8:30 | 12:00
2018 Nordhorner Platz 3

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Alle DRK-Blutspendetermine unter
= www.blutspende.de oder Servicetelefon 0800 11 949 11
(kostenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).

Burgersprechstunde
zur Rehabilitierung von SED-Unrecht in
Reichenbach im Vogtland am 25.09.2018

Der Séachsische Landesbeauftragte zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur, Lutz Rathenow, fiihrt im Zuge seiner Uiberre-
gionalen Beratungsinitiative zu Fragen der Rehabilitierung
von SED-Unrecht auch eine Sprechstunde in Reichenbach
im Vogtland durch. Bei der Beratung kdnnen neben Fragen
zu Maglichkeiten der Wiedergutmachung von politisch mo-
tiviertem Unrecht auch laufende Rehabilitierungsverfahren
besprochen werden. Fragen zu politisch motivierten Be-
nachteiligungen oder ungeklarten Schicksalen in der DDR
koénnen ebenfalls erortert werden, da auch die Lésung le-
bensgeschichtlicher Fragestellungen durch den neuen
gesetzlichen Auftrag in den Fokus der Arbeit des Sachsi-
schen Landesbeauftragten gerickt ist.

Die Biurgersprechstunde in Reichenbach im Vogtland
findet am 25. September 2018 von 09:00 bis 12:30 Uhr
sowie 13:00 bis 17:00 Uhr im Zimmer 020 des Rathau-
ses, Markt 1 statt. Telefonische Ricksprachen sind wah-
rend der Sprechzeit moglich (03765 524-1098).

Seit nunmehr funfzehn Jahren berat Utz Rachowski,
Schriftsteller und ehemaliger politischer Haftling, im Auftrag
des Landesbeauftragten zu den Mdglichkeiten strafrechtli-
cher, beruflicher und verwaltungsrechtlicher Rehabilitierung
von SED-Unrecht. Ziel der SED-
Unrechtsbereinigungsgesetze ist es, den Opfern einen Weg
zu ertffnen, die rechtsstaatswidrige Verurteilung aus dem
Strafregister zu entfernen, sich vom Makel personlicher
Diskriminierung zu befreien, fortwirkendes Unrecht aufzu-
heben und soziale Ausgleichleistungen in Anspruch zu
nehmen. Daruber hinaus informiert Utz Rachowski Uber die
2007 beschlossene SED-Opferpension - eine monatliche
Zuwendung in Hohe von 300 EUR flr diejenigen, die in der
DDR aus politischen Griinden mindestens 180 Tage in Haft
waren. AuRerdem besteht die Mdoglichkeit Aktenein-
sichtsantrage entgegenzunehmen und an die zustandi-

Der Kultusminister Christian Piwarz besuchte
unsere Schule am 15.08.2018

Grof3e Aufregung herrschte am 15. August an der
Grundschule. Schlief3lich hatte sich hoher Besuch ange-
kiindigt. Kultusminister Christian Piwarz hatte einen Foér-
dergeldbescheid Uber 132.000 Euro fur die weitere Mo-
dernisierung und Erweiterung der Grundschule im Ge-
pack. Grol3es Interesse zeigte er fur das neue Schulkon-
zept und ermutigte die Lehrer der Schule, weiterhin den
jahrgangsibergreifenden Unterricht mit so groem En-
gagement zu gestalten: "Die Grundschule ist die Basis
fir Oberschule und Gymnasium, sie kann Schilern alles
ermdglichen oder verbauen. Und die Grundschule ist
elementar fur kleine Orte, die ihre Leute halten wollen.
Das haben wir viel zu lange vergessen. Aber die Zeit der
SchulschlieBungen ist vorbei, wir gehen jetzt neue We-
ge.”

Gern nahmen die Lehrer der Schule das Lob entgegen.
Ab diesem Schuljahr starten nun auch die dritten und
vierten Klassen mit dem neuen Konzept. Dass der neue
Unterricht ankommt, zeigen die steigenden Anmeldezah-
len auch von angrenzenden Kommunen.
Die einzelnen Klassen arbeiten teilweise jahrgangsiber-
greifend zum Beispiel in den Fachern Musik, Sport,
Kunst und Ethik. In den F&chern Sachunterricht und
Englisch findet Unterricht in der jeweiligen Jahrgangsstu-
fe statt. Besonders hervorzuheben ist die Wochenplan-
arbeit in Deutsch und Mathematik, bei der die Schiler
sehr individuell nach ihrem eigenen Lerntempo jahr-
gangsgemischt arbeiten. Wichtig sind aber auch die
Einzelstunden, in denen neues Wissen vermittelt wird
oder auch neue Lernmaterialien erklart werden. In diesen
Einzelstunden werden nur jeweils 3-10 Schiler in Klein-
gruppen unterrichtet.

Nun freuen wir uns auf den néchsten Bauabschnitt. Im
Anbau werden ein Turn- und Bewegungsraum, ein Krea-
tivraum, Verwaltungsraume, ein Aufzug sowie Umkleide-
und Sanitarraume Platz finden. Eine Besonderheit wird
das Grine Klassenzimmer sein. Beim Schulrundgang
konnten sich die Gaste einen Einblick in den jahrgangs-
Ubergreifenden Unterricht verschaffen:
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Julian Golle zeigte, wie er am Computer die Mathematik-
aufgaben 16st.

hinten von links: Undine Grimm (Schulleiterin), Stephan
Hosl (Sachsischer Landtagsabgeordneter), Christian
Piwarz (Séchsischer Kultusminister), Uwe Schmidt (Re-
feratsleiter fir Grund- und Foérderschulen des Landesam-
tes fur Schule und Bildung Zwickau)

Sabine Hoffmann erlautert die Lernwerkstatt Mathematik

U. Grimm

erln oder Erzieherln erwartet die Besucher ein vielfaltiger
Branchenmix unter den Ausstellern.

Was verbirgt sich unter der Ausbildung zum Kaufmann
fir E-Commerce?

Die Antwort darauf halten u.a. die Bauerfeind AG oder
die Datec Netzwerke und Druckerlésungen GmbH bereit.
Es stellen sich Unternehmen aus dem Einzelhandel, aus
den Bereichen Maschinenbau, Metallindustrie, Bau- und
Elektrohandwerk, IT-Branche, Automobilindustrie, Land-
wirtschaft oder aus dem Gaststattengewerbe vor. Infor-
miert wird beispielsweise auch Uber die Beamtenlauf-
bahnen im Bereich Finanzen, Steuern, Polizei und Bun-
deswehr. Wieder mit dabei sind Aussteller, die Berufs-
ausbildungen im Gesundheitswesen oder im Bereich der
Krankenkassen anbieten. Mit einem Informationsstand
prasentiert sich in diesem Jahr auch die Hommel K-
chen- und Mobelmanufaktur GmbH und wirbt fir die
Ausbildung zum Tischler bzw. Schreiner.

Neu auf der Messe sind in diesem Jahr auch die
Volkswagen Sachsen GmbH aus Zwickau, VCST Rei-
chenbach GmbH aus Reichenbach oder das Landesbil-
dungszentrum des Sachsischen Dachdeckerhandwer-
kes.

Welche Méglichkeiten bietet das spatere Arbeitsleben?
Der Berufsorientierungsmarkt soll den zukinftigen
Schulabgéangern zeigen, welche vielfaltigen Méglichkei-
ten das Arbeitsleben bietet. Fur viele wird es der erste
Kontakt zur Arbeitswelt sein. Einigen der jungen Besu-
cher wird vor Ort wohl auch klar, was sich hinter dem
~“Wunschberuf* verbirgt.

Die Veranstaltung wird gemeinsam von der SAQ mbH
Zwickau, Niederlassung Reichenbach, und der Stadt-
verwaltung Reichenbach organisiert.

Bis zu 2.000 Besucher (2017: 2.128 Besucher) nutzen
jahrlich die Méglichkeit, sich tber ihre berufliche Zukunft
beraten zulassen.

Der Eintritt ist frei.

NACHRICHTEN

aus dem Sport

Finde Deinen Weg in den Beruf, der zu Dir passt!

Berufsorientierungsmarkt
am 12.09.2018

Noch keinen Plan wie es nach der Schule weitergeht?
Zum Berufsorientierungsmarkt in Reichenbach am Mitt-
woch, 12. September 2018, in der Zeit von 10.00 bis
18.00 Uhr in der Sporthalle ,An der Cunsdorfer Strafl3e"
gibt es dazu viele Informationen.

Mehr als 100 Aussteller

Mehr als 100 Aussteller zeigen an ihren Prasentations-
stéanden, welche beruflichen Ausbildungsmdoglichkeiten
es in der Region gibt und beraten Uber verschiedene
Studienmaéglichkeiten. Schilerinnen und Schiler ab der
8. Klasse haben die Mdoglichkeit, sich im direkten Ge-
sprach mit Unternehmen, Institutionen, weiterfiihrenden
Schulen oder Hochschulen aus dem Vogtland, Thirin-
gen, Bayern und Sachsen uber die verschiedenen Be-
rufsfelder oder Praktikumsplatze zu informieren. Auch
Lehrer und Eltern kénnen diese Gelegenheit gern nutzen
und Kontakte knupfen. Von kreativen Berufsgruppen wie
Konditorln oder Mediengestalterin bis hin zu handwerkli-
chen und sozialen Berufszweigen, wie Instrumentenbau-

Besuch aus Japan — ein Bericht von Lara
Strandt, Sandra Licht-GroR3pietzsch, Jakob
Mdller und Oliver GroRRpietzsch

Mit dem Kleinbus ging es am 02. August von Frankfurt
am Main in Richtung Heinsdorfergrund. Dort wurden die
japanischen Gaste und die einheimischen Teilnehmer
von der ehrenamtlichen Birgermeisterin Marion Dick
begruft.




Nach der Ubergabe der Gastgeschenke ging es gemein-
sam in die Unterkunft nach Limbach. Dort wohnten die
Teilnehmer jeweils in einer Hitte fur die Jungen und
einer Hutte fir die Madchen. Dabei wurden erste Kontak-
te Uber die Sprachbarriere hinweg geknipft. Am zweiten
Tag zeigten die Heinsdorfer Tischtennisspieler ihre Hei-
mat. Dazu zahlte neben dem Besuch der
Goltzschtalbriicke und des Rollbockschuppens auch eine
Besteigung des Reichenbacher Wasserturms. Zum Mit-
tagessen organisierten die Familien der Teilnehmer ein
Picknick im Park der Generationen. Den Tagesabschluss
bildete ein Besuch der Talsperre P6hl, um sich von den
Temperaturen Uber der 30°C-Marke zu erholen. Am
Samstag konnte beim Sportfest der Spielvereinigung
Heinsdorfergrund 02 e.V. das Jahresthema Inklusion am
eigenen Leib erlebt werden. Neben verschiedenen Stati-
onen wie Rollstuhltischtennis oder einem Rollstuhlpar-
cours konnte auf der Socceranlage im AufRenbereich
Blindenful3ball ausprobiert werden. Am Nachmittag stell-
ten die Teilnehmerinnen aus beiden L&ndern in Vortra-
gen Traditionen und Geschichten aus ihrer Heimat vor.
Ab Sonntag ging es auf Tour durch Sachsen.

Am Morgen besichtigten die Teilnehmer die Skisprung-
schanze der Vogtlandarena Klingenthal und bestiegen
diese mit ihren fast 140m Hohe. AnschlieBend besuchte
unsere Gruppe das Vogtlandradio in Plauen und gruf3te
die Horer mit einem Musikwunsch.

Am Nachmittag ging es ins Silberbergwerk Reiche Zeche
in Freiberg wiederum 140m in die Tiefe des Erzgebirges
hinab.

Am Abend durchquerten wir die Innenstadt Dresdens,
um bei einer Nachwéachtertour die historischen Seiten
der Stadt zu erleben. Die Woche begann mit einem Be-
such im Ministerium fur Gleichstellung und Integration. In
der Runde wurde lber das eigene Erleben von Diskrimi-
nierung in Japan und Deutschland sowie das Engage-
ment fur Menschen diskutiert. Zum Abschluss lernte die

Gruppe die Ministerin personlich kennen und erhielt
einen kleinen Einblick in die Arbeit des Ministeriums.
Nach dem Mittagessen konnte bei einer Besichtigung
des séchsischen Landtages viel tiber das Gebaude und
die Ablaufe im Parlament in Erfahrung gebracht werden.
Zum Abschluss diskutierten die Teilnehmerlnnen mit
dem Abgeordneten Jorg Vieweg Uber die Sportstrukturen
in Sachsen und Japan. Den restlichen Tag nutzten die
Teilnehmenden, um auf eigene Faust die Stadt zu er-
kunden. Dienstagmorgen begrif3ten Thomas Buchmann
und Paul Werner von der Sachsischen Sportjugend alle
Teilnehmer in der Sportschule Egidius Braun in Leipzig,
um gemeinsam uber das Jahresthema zu diskutieren.
Der Nachmittag war génzlich dem Sport gewidmet. Los
ging es im Jumphouse, wo neben dem Dodgeball auch
die Ninja-Parcours rege genutzt wurden. Anschlieend
gab es die Mdglichkeit die RedBull Arena Leipzig zu
besichtigen und hinter den Kulissen nach dem Rechten
zu schauen. Am Abend unternahmen wir auch in Leipzig
eine Nachtwachtertour mit wichtigen Stationen der Ge-
schichte. Der Abschiedstag begann mit einem Besuch
beim Institut fir Angewandte Trainingswissenschaften.
Dort konnte ein guter Einblick in die Leistungsdiagnostik
fur Sportler der verschiedensten Sportarten gewonnen
werden. Zum Abschluss zogen die Teilnehmenden in
kleinen Gruppen durch Leipzig aBen noch einmal ge-
meinsam Mittag, bevor die Gaste an die Gruppe aus
Sachsen-Anhalt Ubergeben wurde.

Das Jahresthema ,Inklusion“ war im Laufe der gemein-
samen Woche sowie bereits in der Vorbereitungszeit
stets prasent. Die jugendlichen Gastgeber setzten sich
bereits im Vorfeld mit dem Begriff auseinander und ent-
wickelten gemeinsam eine Prasentation zu ihren Gedan-
ken. Weiterhin stand das Sportfest unter dem Motto
JInklusion“ und bot reichliche Mdglichkeiten fiir Perspek-
tivwechsel, Selbsterfahrungen und fir die Jugendlichen
die Chance, gelebte Inklusion zu beobachten. Jeder
Teilnehmer wurde in die Lage versetzt, sich in einem
Rollstuhl fortzubewegen, Barrieren zu iberwinden und
Sport zu treiben. Weiterhin erlebte jeder beim Blinden-
fuBball einmal, welche Leistung unsere Sinne, unser
Gehirn sowie unser Kérper erbringt, wenn ein Sinn aus-
fallt. Gleichzeitig konnten die Jugendlichen beider Lander
Bekanntschaft mit einer Gruppe geistig behinderter Men-
schen aus einer regionalen Wohngruppe machen und
sehen, dass Sport unabhangig von Behinderung Spaf3
macht, das Selbstwertgefuihl starkt und Menschen ver-
bindet. Mit diesen Gedanken im Vorfeld aber auch den
Eindriicken und Erfahrungen des Sportfestes traten die
Teilnehmer in Leipzig zur Diskussion zusammen.

Sowohl die einheimische als auch die japanische Dele-
gation prasentierte hierbei ihr Verstandnis von Inklusion



und fasste den Stand der Umsetzung im jeweiligen Land
zusammen. In einem Schlagabtausch aus gegenseitigen
Fragen wurde der unterschiedliche Stellenwert von In-
klusion in Deutschland und Japan erfasst. Beide Seiten
staunten, zeigten sich interessiert und vermittelten ihren
Blickwinkel. Die Jugendlichen beider Nationen fanden
einen ganz besonderen Konsens: Inklusion ist richtig und
wichtig und sollte weiterhin verfolgt und umgesetzt wer-
den. Jeder Sportler kann dabei seinen Beitrag leisten,
indem er den Gedanken in die Welt tragt oder aber ganz
offensiv Aktionen zur Umsetzung untersttzt.
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Der Verein und die Teilnehmer méchten sich auf diesem
Wege bei den Unterstitzern EnviaM, Wohnungsbauge-
sellschaft Reichenbach mbH (WOBA), Sparkasse Vogt-
land, Radkulturzentrum Vogtland, Fanprojekt des VFC
Plauen, Sportjugend Sachsen, Sportjugend Vogtland und
allen Stationen der Tour bedanken. Das Sportfest wurde
mit Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordne-
ten des Sachsischen Landtags beschlossenen Haushal-
tes mitfinanziert.

Heinsdorfer Jugendwart geehrt

Gde "www.sportjugend-sachsen.de | WwWw.Sspo

Sport
) Jugend

Im Rahmen des 45. Deutsch-Japanischen Simultanaus-
tauschs organisierte die Sachsische Sportjugend (SJS)
fur die Teilnehmer des Gastgebervereins SpVgg Heins-
dorfergrund 02 und ihren Japanischen Sportfreunden
eine Diskussionsrunde zum Thema Inklusion im Sport in
Japan und Deutschland. Vor der angeregten Gesprachs-
runde, welche von den Eindricken des wenige Tage
zuvor organisierten Sportfestes gepragt war, nutzten
Thomas Buchmann (Sachbearbeiter im Landessport-
bund) und das Vorstandsmitglied der SJS Paul Werner
die Gelegenheit, den Heinsdorfer Jugendwart Oliver
Grol3pietzsch mit der Engagementgabe in Gold im Na-
men des Vorstandes der SJS auszuzeichnen. In seiner
Laudatio verwies Werner auf die verschiedenen Ehren-
amter beim Verein und dem Kreisfachverband Tischten-
nis sowie auf die Arbeit als Starthelfer Integration und die
Organisation der Deutsch-Japanischen Jugendbegeg-
nung in diesem Jahr. Grof3pietzsch zeigte sich dankbar
und verwies auf die zahlreichen Unterstltzer bei den
umgesetzten Projekten. Mit der Engagementgabe der
SJS werden auf Beschluss des Vorstandes der Sportju-
gend ehrenamtlich Engagierte ausgezeichnet, welche
sich in ,aufRergewohnlichem MafRe Verdienste in der
Jugendarbeit im Sport“ erworben haben.

Bevdlkerungswarnung

durch Sirenenanlagen
Akustische Erprobung
am 29.09.2018

Bei Katastrophen, sonstigen Schadensereignissen
unterhalb der Katastrophenschwelle und grof3raumi-
gen Gefahrdungslagen ist die zeithahe Warnung und
Information der Bevélkerung von grof3er Bedeutung.
Dazu zahlt insbesondere die Information uUber kon-
krete VerhaltensmaRnahmen. Neben den Méglichkei-
ten der Lautsprecherdurchsage durch Feuerwehr und
Polizei gibt es auch die Warnung mittels Sirenenan-
lagen. Der Freistaat Sachsen hat fiur die Warnung
der Bevolkerung per Erlass landeseinheitliche Sire-
nensignale festgelegt. Damit die Burger mit den Sig-
nalen vertraut sind, hat das Sachgebiet Brand-, Ka-
tastrophenschutz und Rettungswesen des Landrats-
amtes Vogtlandkreis dieses Merkblatt tber die lan-
deseinheitlichen Sirenensignale und die dazugehori-
gen Verhaltensregeln herausgeben. Die Signale
werden akustisch erprobt. Dazu werden alle Sirenen
im Vogtlandkreis angesteuert und ausgelost.

Das erfolgt am
Samstag, 29.09.2018, um 12:15 Uhr

Sehr geehrte Birgerinnen und Burger,

wir bitten Sie sich mit den Informationen des Merk-
blattes vertraut zu machen, damit Sie im Ereignisfall
effektiv gewarnt werden kénnen und entsprechende
Informationen erhalten.

Merkblatt
iiber die Sirenensignale im Freistaat Sachsen
und
liber allgemeine Verhaltensregeln bei Auslosung von Sirenensignalen

1. Signalprobel

1 Ton von 12 Sekunden Dauer
(immer mittwochs 15:00 Uhr)

. Feueralari

3 Tone von je 12 Sekunden Dauer mit 12 Sekunden Pause

VA VA NV

[B.Warnung vor einer Gefahr - Rundfunkgerét einschalten und auf Durchsagen

fachten!

6 Tone von jeweils 5 Sekunden Dauer mit 5 Sekunden Pause
(1 Minute Heulton)

AVAVAVAVAWA

Verhaltensregeln: =» Schalten Sie Ihr Rundfunkgerat ein und achten Sie auf Durchsagen!

=* Informieren Sie lhre Nachbarn und Straenpassanten tber die
Durchsagen!

=» Helfen Sie dlteren und behinderten Menschen. Informieren Sie
auslandische Mitblrger!

=> Befolgen Sie die Anweisungen der Behdrden genau!

=>» Telefonieren Sie nur falls dringend notig! Fassen Sie sich kurz!
Die Hilfskrafte sind auf freie Telefonleitungen angewiesen —
besonders
in den Mobilfunknetzen!

=> Sind Sie selbst und |hre Nachbarn von Schdden nicht betroffen:

Bleiben
Sie dem Schadensgebiet fern! — Schnelle Hilfe braucht freie Wege!



NACHRICHTEN
von der Jugendfeuerwehr

Orientierungslauf 2018

Am Samstag, den 18.08.2018 fand der diesjahrige Orien-
tierungslauf der Jugendfeuerwehren des Regionalberei-
ches in Limbach statt. Die Jugendfeuerwehr Heinsdor-
fergrund startete mit zwei Mannschaften vom Gerate-
haus Lambzig zu den 10 Stationen, die nach und nach
anhand von Kartenausschnitten mit Wegbeschreibung zu
finden waren. An den Stationen wurde nicht nur feuer-
wehrtechnisches Wissen abgefragt, sondern auch so
manches Ratsel abseits der Feuerwehr gestellt. Die
Lésung war nur im Team zu realisieren und verlangte
einen kuhlen Kopf, was anhand der AuRentemperaturen
an diesem Tag eine gro3e Herausforderung war.

Nach ungefahr 12 Kilometern Wegstrecke kamen alle
Mannschaften geschafft, aber ohne nennenswerte Prob-
leme im Ziel an.

Dort wartete ein leckeres Essen und kuhle Getranke
sowie Spiel und Spafd zum Erholen.

GRATULATION

Die Biirgermeisterin gratuliert den Jubilaren, die im
Zeitraum 01.08. bis zum 31.08.2018 ihren Geburtstag
begangen haben. Wir wiinschen ihnen alles Guie und
viel Gesundheit.

Der Hauptmannsgriiner Rentnerverein e. V.

gratuliert allen Rentnern und Miltgliedern, die im Monat
September Geburtstag haben, ganz herzlich und
wiinscht alles Gute und viel Gesundheit.

T
E. Hohmuth {:
Vorstand AgE
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Ergebnistechnisch ist die Platzierung nur wenig aussa-
gekréftig, da alle teiinehmenden Mannschaften einen fast
gleichen Ausbildungsstand haben und somit wieder ein-
mal kleine Details Uber die Vergabe der Podestplatze
entschieden haben.

Dank auf diesem Wege nochmal an die Organisatoren
aus Limbach fir den interessant gestalteten O-Lauf und
das gelungene Rahmenprogramm.

VERANSTALTUNGEN
im September 2018
10.09.18  Offentliche Gemeinderatssitzung  fallt aus
12.09.18  Ortschaftsratssitzung Oberheinsdorf
Gaststatte Bauernstube Beginn: 19:30 Uhr
10 Tage vorher an der Anschlagtafel!
18.09.18  Ortschaftsratssitzung Unterheinsdorf
Gaststéatte Bauernstube Beginn: 19:30 Uhr
25.09.18  Offentl. Teilnehmerversammiung  Beginn: 19:00 Uhr
Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund,
Versammlungsraum
FF Unterheinsdorf
06.09.18 Retten aus Gruben
20.09.18 Einsatzlibung BBK




FF Oberheinsdorf

06.09.18 Innenangriff
20.09.18 Loschiibung
FF Hauptmannsgriin
13.09.18 Jahresabschluss prakt. Aushildung
27.09.18 gemeinsame Aushildung mit UH und OH
VERANSTALTUNGEN
im Oktober 2018
10.10.18  Tagesfahrt Brauerei Knotstadt (Franken)
08.10.18  Offentliche Gemeinderatssitzung im
Gemeindezentrum Rollbockklause  Beginn: 19:00 Uhr
22.10.18  Ortschaftsratssitzung Hauptmannsgriin
Gaststdtte ,Zur Linde" Beginn: 19:00 Uhr
23.10.18  Offentl. Teilnehmerversammlung ~ Beginn: 19:00 Uhr
Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund,
Versammlungsraum
FF Unterheinsdorf
04.10.18 Tragbare Leitern
18.10.18 Abschlussiibung
27.10.18 Winterfestmachung Einsatztechnik
FF Oberheinsdorf
04.10.18 Einsatziibung
18.10.18 Verkehrsteilnehmerschulung
FE Hauptmannsgriin
11.10.18 Staffel techn. Hilfeleistung
25.10.18 Wartung Technik / Winterfestmachung
KIRCHLICHE /j\
NACHRICHTEN (|

Unsere Gottesdienste im September 2018

Gottesdienste in der Kirche Waldkirchen

02.09.18 10.00 Uhr Gottesdienst in Waldkirchen

16.09.18 19.00 Uhr Orgelvesper mit Fahrradkantor Martin
Schulze und Vorstellung des neuen
Konfi-Jahrgangs

23.09.18 8.45 Uhr Gottesdienst

30.09.18 14.00 Uhr Erntedankundbitt-Gottesdienst mit

Kirchenchor und WIRs(w)ing-Chor

Gottesdienste in der Kirche Irfersgriin

09.09.18 10.00 Uhr Kirmesgottesdienst mit Posaunen-
chor und Abendmahl, anschl. Friih-
schoppen

10.09.18 17.00 Uhr Kirmesmontagsandacht mit Fléten-
kreis, anschl. Grillen

23.09.18 10.00 Uhr Gottesdienst

30.09.18 10.00 Uhr Erntedankundbitt-Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft Hauptmannsgriin

04.09.18 19.30 Uhr Bibelstunde
18.09.18 19.30 Uhr Frauenstunde

Unsere Gottesdienste im Oktober 2018

Gottesdienste in der Kirche Waldkirchen

07.10.18 10.00 Uhr Gottesdienst

21.10.18 18.00 Uhr Gottesdienst

31.10.18 10.00 Uhr Allianzposaunengottesdienst
Gottesdienste in der Kirche Irfersgriin

14.10.18 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
28.10.18 10.00 Uhr Gottesdienst
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Hans-Werner Knabe
Kachelofenbaumeister

BebelstraBe 61 - 0B468 Reichenbach
Telefon/Fax (03765) 16989 - Funklelefon 0177/3602969
E-mail: ofenbau-knabe@freenet.de - www.ofenbau-knabe.de
Privat: Kathe-Kallwitz-StraBe 17 - Telefon (03765) 65899

KACHELOFEN - LUFTHEIZUNGSBAU
KAMINE - OFEN FUR KOHLE, GAS UND OL
ZENTRALE OLVERSORGUNG + SCHORNSTEINSANIERUNG
FLIESENLEGEARBEITEN - REPARATUR- UND WARTUNGSDIENST
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Wir laden Sie recht @ -lich zu unserem

Herbstbrunch

Am Sonntag, den 28.10.2018 von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

in die Bauernstube Oberfieinsdorf ein

Friifistiicksbuffett S?/
Vorspeisenbuffett
Suppe
3 verschiedene Hauptgerichte
Dessertbuffett
Inkf 1 Glas Sekt, Kaffee und Tee
¢y
VA
Preis/ Person 17,50€

Press/ Kinder bis 5 Jakre frei, von 6 bis 12 Jakiren 5,50€

Reservierungen nefimen wir bis zum 22.10.2018 fiir Sie unter 03765/65150 entgegen.
Geme erhalten Sie bei uns auch GeschenRgutscheine.
Whr freuen uns sehr auf Thren Besuch

Thre Bauernstube Am Bahndamm 208468 Heinsdorfergrund
Inh. Susi Kaus

" Vorankiindigung:
Am Sonntag, den 11.11.2018 ab 11:00 Uhr Martinsgansessen!!!

Montag- Mittwoch und Freitag
Ab 17.00 Uhr

Samsiag
Ab 11.00 Uhr
Donnerstag und Sonntag
ANDERUNGEN DER OFFNUNGSZEITEN NACH VORBESTELLUNG JEDERZEIT MOGLICH

Uwe Herfurth

Ihr Schornsteinfegermeister

+ Gebadudeenergieberater des HWK
+ Wir sorgen fiur Brand- und Umweltschutz
+ Energieeinsparung und beraten Neutral

FrihlingsstraBe 24 ® 08058 Zwickau
Tel.: 0375 / 29 67 49

Fax 0375/21 44 140

Mobil 01522/2592300

E-Mail: uweherfurth@web.de




Reichenbacher Str. 110
08468 Heinsdorfergrund

OT Unterheinsdorf
Tel.: 03765/ 1 38 65

Nun ist auch unser Urlaub vorbei.
Ab Dienstag, den 11.09.2018 sind wir wieder mit
vollem Sortiment fiir unsere Kunde da.

Der September ist da, der Herbst nicht weit, es ist
Kaffeetrinkenszeit. Dazu passt Kuchen wunderbar. Wir haben
viele Sorten da. Ob nasser Kuchen mit Frucht, Pudding. Mohn,
Pflaumen, Krem, Quark mit vielen Belagen oben drauf oder
trocken Kuchen mit Mandeln, Kokos, Streuseln oder nur Scho-

kolade, da ist doch bestimmt fir jeden Geschmack etwas
dabei.

Wers nicht probiert, weifs nicht wies sehmeckt!
luer Bickerteam aus Heinsdory

/Tage der Industriekultur 10.-23.09.2018

in der Hartmannfabrik Chemnitz.

WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT

Gartenstadt e.G.
Reichenbach Tel. 13912

Rosenstrale 5, 08468 Reichenbach/Vogtl.

WOHNUNGSANGEBOTE
Heizung
StraBe Nr. Zim. | Energie Wil
Erich-Miihsam-Str. 6 EG links mit Garten 2 Vi133/Gas 42,0
Erich-Mithsam-Str. 24 EG rechts mit Garten 2 Vi137IGas 42,0
TurmstraBe 1 1.0G rechts mit Garten 2 43,6
Hans-Beimler-Str. 8 2.0G rechts mit Balkon 3 59,7
3

Hermann-Dindas-Str. 21 2.0G links

74,4

Weitere Wohnungen werden demnéchst nach Sanierung bezugsfertig. Fragen Sie bei uns nach
Fiir Ihren Wohnungswunsch kénnen Sie sich gern vormerken lassen.
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www. fcv-hauptmannsgruen.de
T e e
27.10.2018

mit Band

HAILIB
im Gemeindezentrum
Heinsdorfergrund WIILID

R R R R R R R R R R R R
30.10.2018

Hauptmannsgrtner

Klrbisnacht
Mihlteich Hauptmannsgriin

W JETZT SCHON VORMERIKKEN M

FASHION NIGHT Zwickau
22. September 2018

ab 12 Uhr, Zwickau Innenstadt
(Eintritt frei!)

K & G Meisterbetrieb

REICHENBACHER
BEDACHUNGS & KLEMPNER cbr

GabelsbergerstraBe 45 | 08468 Reichenbach/Vogtl.

Tel. 03765/61 02421 Fax 0 37 65/61 02 43
r-bedachung@t-online.de

UNSERE LEISTUNGEN
IM UBERBLICK:

Dacharbeiten aller Art | Klempner- und Geriistarbeiten
Fassaden-, Isolierungs- und Holzbauarbeiten

Solartechnik | Warmedammung | Falzdach
Asbestsanierung

Frank Krause
® 0170/22606 75 =

Holger Gey
0171 /895 10 81



Emfach onlme

12 Uhr

r-Mi7-18 Uhr

4

metarec
4

V4

metarec Metallrecycling GmbH

- =

Hauptsitz Niederlassung
Bahnhofstr. 23 Reichenbacher Str. 79 b
08315 Lauter-Bernsbach 08056 Zwickau

Tel. 0377156 76 - 0 Tel. 03754406976 -0

www.metarec-recycling.de  firma@metarec-recycling.de

-

Anzeigen

nehmen wir gern unter

03765/ 12364

entgegen!

18.09.2018
05.10.2018

Fir die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind
die jeweiligen Trager selbst verantwortlich. Ein Anspruch auf
Verdffentlichung besteht nicht. Die Redaktion behalt sich vor,
Beitréage zu redigieren und zu kirzen.

Redaktionsschluss
Erscheinungstag

nachste Ausgabe:
nachste Ausgabe:

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund,
Tel.: 037 65/1 2364, Fax: 037 65/ 1 48 24,
E-Mail: Heinsdorfergrund@reichenbach-vogtland.de

Redaktion und Druck: Repro Fritzsch GmbH Reichenbach,
Tel.: 037 65/1 2343, Fax: 037 65/ 123 44,
E-Mail: info@repro-fritzsch.de
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Energie mit Herkunft.

Ihre Energiemarke aus dem Vogtland.
Sympathisch. Bodenstandig. Vielfiltig.

Stadtwerke
Reichenbach

‘W Physiotherapie am Bad - Nadine Weck
M ... eine gute Therapie beginnt in einer angenehmen

Atmosphare ...
Therapicangebote
Manuelle Therapie  Krankengymnastik  Riickenschule
Lymphdrainage Schlingentisch CMD-Therapie
Bobath-Therapie Elektrotherapie Dorn-Therapie
Massagen Uleraschall Kinesio-Taping
Fango Hausbesuche Wellness

Marnirz-Therapie
Freie Parkplitze direkt vor der Praxis!
Barrierefreie /Rollstuhlgerechte Praxisgestaltung!

Eisenbahnstrafe 58 - 08468 Reichenbach
Telefon: 03765 - 61037 76

physio_am_bad@yahoo.de

www.moebelhaus-herrmann.de

MATRATZENSTUDIO

KUCHEN | WOHNEN | SCHLAFEN

Fachcenter Garten + sTL-Bau GmbH

Gartencenter - Baumschule - Landschaftsgestaltung
=™

- Beerenstraucher und Obstgehdlze
-Schéne, winterharte Stauden

- Teichfilter, Bronzefiguren
-Winterfeste Keramik

- Granitbanke ab 99,- €
-Rasenmaher + Motorsensen

macht

Garten
del'is hon

Mo.-Fr. 9.30 bis 17.00 Uhr
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Offnungszeiten Gartencenter

HauptstraBe 107, 08468 Hauptmannsgriin, 037600/5669611
www.garten-jacob.de

/ Birgerfest & Kartoffelfest am

02.-03.0ktober 2018 in Reichenbach




	INFORMATIONEN
	Beruflicher Umgang mit Lebensmitteln – wann ist eine Schulung nach der Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV) notwendig?
	Das 3-tägige Seminar „Start-up: Betriebswirtschaftliches Handlungswissen für Existenzgründer“ gibt einen Überblick über alle wichtigen Voraussetzungen und betriebswirtschaftlichen Sachverhalte vom ersten Gedanken an die Selbstständigkeit, über den Bus...

	Hospizverein Vogtland e.V., Reichenbach
	Telefon: 03765/ 612888 und 03744/3098450
	Mobil: 0174 71 25 976
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	Der Kultusminister Christian Piwarz besuchte unsere Schule am 15.08.2018
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